
Wie bewege ich Mitglieder, die bereits gekündigt haben, die Kündigung 

rückgängig zu machen? ( Argumentationsliste)  

 
 

Der Gesamtlandesvorstand Bayern erstellte im Rahmen der Gesprächskreise anlässlich 

der Sitzung am 17.04.2010 in Kempten eine Ideensammlung zu Möglichkeiten, 

Kündigungen rückgängig zu machen, die stichpunktartig angeführt sind: 

 

 

Beitritte und Kündigungen werden von der Mitgliederverwaltung sofort an die 

Kreisgruppen weitergegeben, so dass gleich gehandelt werden kann! 

 

 Erster Schritt: Persönliche Kontaktaufnahme, auch telefonisch, Grund erfragen. 

 

 Gegenargumentationen bei Altersgründen ("kann nicht mehr sehen, Zeitung lesen" 

oder "habe 40 Jahre gezahlt, jetzt sollen andere das tun" etc.): 

- Mitgliedschaft ist kein Zeitungsabo,  

- Zeitung kann an andere verschenkt werden, Patenschaft ansprechen für ein 

Mitglied, das das Geld für den Mitgliedsbeitrag nicht aufbringen kann 

- es geht um die Siebenbürger Sachsen und deren Gemeinschaft und Erhalt für 

künftige Generationen 

- wenn alle vor 30-40 Jahren so gedacht hätten und ausgetreten wären, gäbe es 

heute keinen Verband mehr 

- an Gemeinschaftssinn appellieren (Beispiele) 

- Dank für die jahrelange (z.B. 40) Jahre Treue 

- Möglichkeit des Vorlesens der SZ ansprechen durch z.B. Seniorenreferentin 

 

 Gegenargumentationen bei Austrittsgrund Geld: kleine Rente, Hartz IV etc. 

- Rente ist hier höher als in Rumänien, Hinweis auf diesbezügliche Verdienste 

des Verbande, dass es hier in Deutschland überhaupt eine Rente gibt, obwohl 

nie oder nur für wenige Jahre eingezahlt wurde 

- auf Möglichkeit der Beitragsermäßigungen hinweisen 

-Können Kinder oder andere Verwandte die Zahlung des Mitgliedsbeitrags 

übernehmen? 

- Paten suchen, die Zahlung des Mitgliedsbeitrags übernehmen könnten, bei 

Hartz IV - zeitweise, bis materielle Situation sich gegebenenfalls verbessert 

 

Zu erwägen: Mitgliedschaft ohne Zeitung als Einstieg in die vollzahlende 

Mitgliedschaft 

 

 

Erfolgsmeldung: einige Kreisgruppen haben es geschafft, nach geleisteter Hilfe zur 

Beseitigung des Austrittsgrundes, Kündigungen rückgängig zu machen (z.B.  

Fürstenfeldbruck: bei Geldproblemen kann die Kreisgruppe Hilfe anbieten) 

 


